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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
durchströmenden Behandeln, insbesondere zum Trock-
nen von bahnförmigem Material gemäß dem Oberbegriff
von Anspruch 1.
[0002] Aus der DE 39 05 001 A1 ist eine Siebtrommel-
vorrichtung zum durchströmenden Wärmebehandeln
von gasdurchlässigen Materialbahnen bekannt. In einem
Gehäuse ist eine die Materialbahn tragende, in ihrem
Außenumfang durchlässig gestaltete Siebtrommel dreh-
bar gelagert. Über einen stirnseitig zugeordneten Venti-
lator als Sauglufterzeuger wird die Siebtrommel unter
Saugzug gesetzt. Die abgesaugte Luft wird in einem als
Luftaufbereitung (Ventilatorraum) ausgebildeten Teil des
Gehäuses erwärmt und in den die Siebtrommel umge-
benden Behandlungsraum geleitet. Durch den Unter-
druck innerhalb der Siebtrommel durchströmt die er-
wärmte Luft die von der Siebtrommel getragene textile
Materialbahn.
[0003] Um eine Vergleichmäßigung der Strömung im
Bereich der von der Materialbahn umschlungenen Sieb-
trommel und eine zur durchströmenden Behandlung er-
forderliche Druckdifferenz zu erzeugen, ist dieser Sieb-
trommel im Bereich der Umschlingung eine die Siebtrom-
mel abdeckende Staudecke, eine Siebdecke zugeord-
net. Diese Stau- oder Siebdecke ist schalenförmig aus-
geführt, umgibt die Siebtrommel also zentrisch oder die
Staudecke besteht aus geraden Blechabschnitten. Un-
abhängig von der Art der Anordnung der Siebdecke ist
diese als gelochtes Blech ausgeführt. Der Durchlässig-
keitsgrad der Siebdecke ist kleiner als der der die Mate-
rialbahn tragenden Siebtrommel. Dadurch ergibt sich ei-
ne Druckdifferenz zwischen dem Behandlungsraum und
der Siebtrommel. Aus der DE 199 19 757 A1 ist eine
Siebtrommelvorrichtung bekannt, bei der die Siebdecke
die Trommel schalenförmig umgibt und die den Luft-
durchsatz bestimmenden Löcher in der Siebdecke in An-
ordnung und/oder Lochdichte an die sich in Umfangs-
richtung der Trommel ändernde Durchströmung ange-
passt sind.
[0004] Bei dieser bekannten Anordnung können meh-
rere Siebdeckenbleche in Umfangsrichtung sich anein-
ander anschleißend vorgesehen sein, wobei so jedem
Abschnitt ein bestimmtes Lochbild, eine bestimmte Loch-
dichte und/oder Lochdurchmesser zugeordnet ist.
[0005] Die DE 40 22 336 A1 und die EP 0 465 769 A1
zeigen jeweils eine Vorrichtung zum durchströmenden
Behandeln von bahnförmigen Gut, bei der eine Stau- und
eine Siebdecke, jeweils eine Lochung aufweisend, relativ
zueinander verschiebbar sind und so der Luftdurchsatz
über die Trommelbreite einstellbar ist. Die Vorrichtung
dient zum Anpassen der Durchströmung an unterschied-
lich breite Materialbahnen. Entsprechend sind für Stau-
und Siebdecke unterschiedliche Lochungen vorgese-
hen.
[0006] Aus der DE 30 06 758 C2 ist ein Trockner be-
kannt, bei der der die Materialbahn tragenden Trommel

eine aus geraden Blechen zusammengesetzte Siebde-
cke zugeordnet ist.
[0007] Die Erfindung geht somit aus von einer Vorrich-
tung zum durchströmenden Behandeln von bahnförmi-
gem, gasdurchlässigem Material, insbesondere zum
Trocknen von gewebten oder ungewebten Stoffen, mit
den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Vorrichtung der gattungsgemäßen Art, insbesondere in
Richtung Leistungsteigerung bei geringen Luftgeschwin-
digkeiten, zu verbessern.
[0009] Gelöst wird diese Aufgabe durch die kennzeich-
nenden Merkmale des Hauptanspruches. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den je-
weiligen Unteransprüchen.
[0010] Gemäß dem Stand der Technik ist vorgesehen:

zumindest in einem Umfangsabschnitt der Siebtrom-
mel ist die Luftdurchlässigkeit der Siebdecke verän-
derbar. Hierbei wird der Umstand ausgenutzt, dass
der Luftdurchsatz durch das Material über den Um-
schlingungsweg der Materialbahn nicht konstant ist.
Im vorderen Bereich der Umschlingung, also nach
noch kurzem Transportweg ist bspw. bei feuchtem
Material die Luftdurchlässigkeit noch gering, im Ver-
gleich zu der Luftdurchlässigkeit der Bahn gegen En-
de der Transportstrecke, also nachdem bereits eine
Menge Feuchtigkeit ausgetrieben wurde.

[0011] Dadurch, dass zumindest in einem Umfangs-
abschnitt, also einem Transportabschnitt der Material-
bahn, die Luftdurchlässigkeit der Siebdecke veränderbar
ist, kann eine sehr differenzierte Anpassung an die vor-
liegende Behandlungssituation vorgenommen werden.
Es ist nach der Erfindung, wie nachstehend noch erläu-
tert wird, vorgesehen, dass die Durchlässigkeit der Sieb-
decke abschnittsweise über den gesamten Transport-
weg der Bahn verändert werden kann. So kann der von
vorne nach hinten zunehmenden Durchlässigkeit einer
zu trocknenden Bahn mit einer angepassten und von vor-
ne nach hinten abnehmenden Siebdeckendurchlässig-
keit Rechnung getragen werden.
[0012] Folgende Weiterbildungen sind vorgesehen:

- die Siebdecke ist abschnittsweise aus Lochbleche-
lementen aufgebaut.

- wenigstens ein Lochblechelement ist austauschbar.

- wenigstens einem Lochblechelement ist ein Schie-
ber mit Fenstern zum Einstellen der Durchlässigkeit
zugeordnet.

- der Schieber ist parallel zur Achsrichtung der Sieb-
trommel verschiebbar gegenüber dem Lochbleche-
lement gelagert.

- dem Schieber ist eine Fernverstellung zugeordnet.
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- bei mehreren Schiebern sind diese durch eine Ge-
samtverstellung betätigbar.

[0013] Die Erfindung ist anwendbar bei Trocknern, bei
denen die zu trocknende Materialbahn mit heißer Luft
durchströmt und so die Feuchtigkeit im Material ausge-
trieben wird. Ebenfalls ist die Erfindung anwendbar bei
der Thermofixierung dienenden Einrichtungen, bei de-
nen beispielsweise ein aus schmelzbaren Fasern beste-
hendes Vlies mit heißer Luft durchströmend behandelt
und so verfestigt wird. Gerade bei voluminösen, lockeren
Vliesen ist eine niedrige Durchströmungsgeschwindig-
keit erwünscht, da so die Struktur des Materials nicht
negativ beeinflusst wird.
[0014] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen:

die Durchlässigkeit der Siebdecke ist abschnittswei-
se über im Wesentlichen den gesamten Transport-
weg der Bahn veränderbar. Dies kann erfolgen, in-
dem die gelochten Bleche in den Siebdeckenab-
schnitten austauschbar sind, und in den Abschnitten
ein Blech mit vorgesehener Lochung, Lochdurch-
messer, Lochgeometrie eingesetzt wird. Dazu sind
die Bleche austauschbar in Einschübe einzusetzen
und können vorzugsweise seitlich, also parallel zur
Trommelachse in Einschübe ein- und ausgescho-
ben werden.

[0015] Alternativ hierzu ist es möglich, in einem, meh-
reren oder gar allen Abschnitten die Siebabdeckung als
ein Lochblech mit einem dazu parallel angeordneten und
gegenüber diesem verschiebbarem Schieberblech aus-
zuführen. Vorzugsweise weist die Siebabdeckung ein
festes Lochraster mit Öffnungen vorgesehenen Durch-
messers auf. Das Schieberblech weist an das Lochraster
angepasste Fenster auf, die jeweils die zweite Lochreihe
freigeben bzw. verschließen. So lässt sich der Luftdurch-
lass im jeweiligen Abschnitt vom vollen Durchlass auf
einen um 50% reduzierten Wert senken.
[0016] Des Weiteren erfolgt die Erläuterung eines Aus-
führungsbeispieles anhand der Zeichnung.
[0017] Figur 1 zeigt eine Siebtrommel S mit einer luft-
durchlässigen Außenumfangsfläche. Die Siebtrommel S
ist drehbar in einem Gehäuse G gelagert und in nicht
dargestellter Weise mit einem Sauglufterzeuger verbun-
den. Die Drehrichtung der Siebtrommel S ist durch den
Pfeil gekennzeichnet. Das Innere des Gehäuses G bildet
einen Behandlungsraum BH für eine zu trocknende Ma-
terialbahn M.
[0018] Um einen Teil der Außenumfangsfläche der
Siebtrommel S ist eine Materialbahn M, beispielsweise
eine Vliesstoffbahn geführt. Zur Erzielung einer möglicht
großen Umschlingung der Siebtrommel S wird die Ma-
terialbahn M über eine Walze W1 in das Gehäuse G rein
und dem Außenumfang der Siebtrommel S zu- und über
eine zweite Walze W2 vom Außenumfang abgenommen
und aus dem Gehäuse G herausgeführt. Die Bewe-
gungsrichtung der Materialbahn M ist mit den Pfeilen an-

gegeben. Im Inneren der Siebtrommel S ist im nicht von
der Materialbahn umschlungenen Bereich eine Blende
B gestellfest angeordnet, durch welche ein Durchsaugen
in diesem Bereich unterbunden wird. Innerhalb des Be-
handlungsraumes BH ist oberhalb des von der Material-
bahn M umschlungenen Bereiches der Siebtrommel S
eine gelochte Siebdecke SD angeordnet. Die Siebdecke
SD ist gestellfest montiert, d.h. fest mit dem Gehäuse G
verbunden und besteht aus einzelnen flächigen Ab-
schnitten, die jeweils als ein Lochblech ausgeführt sind.
[0019] Die Siebtrommel S ist an einer Stirnseite mit
einem Saugventilator verbunden und wird so mit Unter-
druck beaufschlagt. Der Ventilator ist in einem seitlich
neben dem Behandlungsraum anschließenden Ventila-
torraum untergebracht. In diesem Raum sind auch Heiz-
und/oder Wärmetauscheinrichtungen untergebracht,
durch welche die aus der Siebtrommel S abgesaugte Luft
aufgeheizt und wieder in den Innenraum BH zurückge-
leitet wird. Diese wird dann durch den Unterdruck inner-
halb der Siebtrommel S durch die Materialbahn gesaugt.
Die Siebdecke SD oberhalb der Siebtrommel S erzeugt
durch ihre Durchlässigkeit die nötige Druckdifferenz zur
durchströmenden Behandlung der Materialbahn M.
[0020] Die die Siebtrommel S umgebende Siebdecke
SD besteht aus einzelnen Lochblechelementen LE mit
Löchern L (Figur 2, 3). Jedem Lochblechelement LE ist
ein relativ zu diesem bewegbarer Schieber SB zugeord-
net, der an die Lochstruktur des Lochblechelementes LE
angepasste Fenster F aufweist. In dem in Figur 2 und 3
gezeigten Beispiel weisen die Fenster F des Schiebers
SB eine derartige Geometrie und Breite auf, so dass beim
Verschieben des Schiebers SB eine komplette Lochreihe
im Lochblechelement geschlossen (Figur 2) bzw. diese
Lochreihe freigegeben werden kann (Figur 3). Die zum
Schließen und Öffnen der Löcher L im Lochblechelement
LE nötigen Bewegungen sind durch die Pfeile in Figur 2
und 3 angedeutet. Die Verschiebung des Schiebers SB
um eine Lochreihe bewirkt die Erhöhung des Luftdurch-
satzes um 100%, d.h. der Luftdurchsatz wird, ausgehend
von Figur 2 verdoppelt (Figur 3).
[0021] Werden andere Geometrien von Lochungen L
im Lochblechelement LE sowie an Fenstern im Schieber
SB gewählt, so lassen sich weitere Dosierbereiche für
den Luftdurchlass realisieren. Letztlich kann auch vor-
gesehen sein, dass in bestimmten Abschnitten die Öff-
nungen in der Siebdecke durch Einsetzen eines vollstän-
dig geschlossenen Bleches ganz geschlossen werden.
[0022] Den Siebdeckenabschnitten SD sind Füh-
rungselemente zugeordnet, in die die vorgesehenen
Schieber SB eingesetzt werden können. Wie erwähnt,
kann es sich bei den Schiebern SB um Bleche mit ver-
schiedenen Fenstergeometrien oder vollständig ge-
schlossenen Bleche handeln. Es kann vorgesehen sein,
dass die Schieber SB parallel zur Achsrichtung der Sieb-
trommel S verschiebbar aufgenommen sind. Bevorzugt
ist dann eine Fernverstellung vorgesehen, durch welche
einzelne Schieber SB aber auch sämtliche Schieber SB
insgesamt verstellt werden können. Dadurch ist die
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Durchlässigkeit der Siebdeckenabschnitte SD über den
Transportweg der Materialbahn M individuell einstellbar.

Bezugszeichenliste:

[0023]

S Siebtrommel
M Materialbahn
W1, W2 Walze
G Gehäuse
BH Behandlungsraum
SD Siebdecke, Siebdeckenabschnitt
L Loch, Lochung
LE Lochblechelement
SB Schieber, Schieberblech
F Fenster (Schieberblech)

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum durchströmenden Behandeln von
bahnförmigem, gasdurchlässigem Material, insbe-
sondere zum Trocknen von gewebten oder unge-
webten Stoffen, mit den Merkmalen:

- eine drehbar gelagerte und mit einem Unter-
druckerzeuger verbundene Siebtrommel (S) mit
durchlässig gestaltetem Außenumfang, wobei
die zu behandelnde Materialbahn (M) um einen
Teil des Außenumfanges der Siebtrommel (S)
läuft,
- ein die Siebtrommel (S) aufnehmender Be-
handlungsraum (BH), welcher mit dem zu be-
handelndem Gas, vorzugsweise aufgeheizter
Luft beaufschlagt wird,
- innerhalb des Behandlungsraumes (BH) eine
die Siebtrommel (S) im von der Materialbahn
(M) umschlungenen Bereich umgebende Sieb-
decke (SD),
- ein Mittel zum zumindest in einem Umfangs-
abschnitt der Siebtrommel (S) die Luftdurchläs-
sigkeit der Siebdecke (SD) zu verändern,

wobei die Durchlässigkeit der Siebdecke (SD) ab-
schnittsweise über den gesamten Transportweg der
Bahn (M) veränderbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Siebdeckendurchlässigkeit in Rich-
tung des Transportweges abnimmt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch,
die Siebdecke (SD) ist abschnittsweise aus Loch-
blechelementen (LE) aufgebaut.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2,
gekennzeichnet durch,
wenigstens ein Lochblechelement (LE) ist aus-

tauschbar.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3,
gekennzeichnet durch,
wenigstens einem Lochblechelement (LE) ist ein
Schieber (SB) mit Fenstern (F) zum Einstellen der
Durchlässigkeit zugeordnet.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
gekennzeichnet durch,
der Schieber (SB) ist parallel zur Achsrichtung der
Siebtrommel (S) verschiebbar gegenüber dem
Lochblechelement (LE) gelagert.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4,
gekennzeichnet durch,
dem Schieber (SB) ist eine Fernverstellung zuge-
ordnet.

7. Vorrichtung nach Anspruch 4,
gekennzeichnet durch,
bei mehreren Schiebern (SB) sind diese durch eine
Gesamtverstellung betätigbar.

Claims

1. Device for the throughflow treatment of web-shaped
gas-permeable material, in particular for drying wo-
ven or non-woven fabrics, comprising the following
features:

- a rotatably supported screen drum (S) connect-
ed with a vacuum generator and having an outer
circumference configured to be permeable, the
material web (M) to be treated running around
a part of the outer circumference of the screen
drum (S),
- a treatment chamber (BH) accommodating the
screen drum (S), the chamber being supplied
with the gas to be treated, preferably heated air,
- a screen cover (SD) in the treatment chamber
(BH), the screen cover surrounding the screen
drum (S) along the portion wrapped by the ma-
terial web (M),
- a means for changing the air permeability of
the screen cover (SD) at least in a section of the
circumference of the screen drum (S),

wherein the permeability of the screen cover (SD) is
variable in sections along the entire transport path
of the web (M), characterized in that the screen
cover permeability decreases in the direction of the
transport path.

2. Device of claim 1, characterized in that the screen
cover (SD) is built in sections from perforated sheet
metal elements (LE).
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3. Device of claim 2, characterized in that at least one
perforated sheet metal element (LE) is replaceable.

4. Device of claim 2 or 3, characterized in that at least
one perforated sheet metal element (LE) is associ-
ated with a slide (SB) with windows (F) for adjusting
the permeability.

5. Device of claim 4, characterized in that the slide
(SB) is supported so as to be slidable relative to the
perforated sheet metal element (LE) in parallel to the
axial direction of the screen drum (S).

6. Device of claim 4, characterized in that the slide
(SB) is associated with a remote adjustment means.

7. Device of claim 4, characterized in that, if a plurality
of slides (SB) is provided, these are adapted to be
actuated via an overall adjustment means.

Revendications

1. Dispositif servant à traiter par un fluide traversant un
matériau en forme de bande, perméable aux gaz,
en particulier servant à faire sécher des tissus tissés
et non-tissés, présentant les caractéristiques
suivantes :

- un tambour perforé (S) monté de manière à
pouvoir tourner et relié à un générateur de vide,
présentant un pourtour extérieur configuré de
manière perméable, sachant que la bande de
matériau (M) à traiter court autour d’une partie
du pourtour extérieur du tambour perforé (S),
- une chambre de traitement (BH) abritant le
tambour perforé (S), laquelle est soumise à l’ac-
tion du gaz à traiter, de préférence à de l’air
chauffé,
- à l’intérieur de la chambre de traitement (BH),
une partie de recouvrement perforée (SD) en-
tourant le tambour perforé (S) dans la zone
autour de laquelle s’enroule la bande de maté-
riau (M),
- un moyen servant à modifier au moins dans
un tronçon du pourtour du tambour perforé (S)
la perméabilité à l’air de la partie de recouvre-
ment perforée (SD),

sachant que la perméabilité de la partie de recou-
vrement perforée (SD) peut être modifiée par en-
droits sur le trajet global de transport de la bande
(M), caractérisé en ce que la perméabilité de la
partie de recouvrement perforée diminue en direc-
tion du trajet de transport.

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce

que la partie de recouvrement perforée (SD) est fa-
briquée par endroits à partir d’éléments en tôle
trouée (LE).

3. Dispositif selon la revendication 2,
caractérisé en ce
qu’au moins un élément en tôle trouée (LE) peut
être remplacé.

4. Dispositif selon la revendication 2 ou 3,
caractérisé en ce
qu’un coulisseau (SB) muni de fenêtres (F) servant
à régler la perméabilité est associé à au moins un
élément en tôle trouée (LE).

5. Dispositif selon la revendication 4,
caractérisé en ce
que le coulisseau (SB) est monté, par rapport à l’élé-
ment en tôle trouée (LE), de manière à pouvoir être
déplacé par coulissement de manière parallèle par
rapport au sens axial du tambour perforé (S).

6. Dispositif selon la revendication 4,
caractérisé en ce
qu’un système d’ajustement à distance est associé
au coulisseau (SB).

7. Dispositif selon la revendication 4,
caractérisé en ce
que, pour de nombreux coulisseaux (SB), ces der-
niers peuvent être actionnés par un système d’ajus-
tement global.
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